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Brillantfeuer .

Mehlpulver . . . .
16 Theile .

Stahlfeilſpänne „ „

5) Moſaik ( Fig . 31 ) . — Hierzu muß man die

Länge des Feuerſtrahls der Bränder, welche man anwen⸗

den will , erſt probiren , damit ſie ſich ebenſo kreuzen und

zuſammenfügen , wie die Figur zeigt . Man kann dieſes

Stück ſo groß machen , als man will , je nachdem man

viel oder wenig Bränder dazu nimmt . Auch kann man

in der Mitte jedes Quadrates ein Kreuz befeſtigen , wel⸗

ches eine Art beweglicher Sonne bildet . Der dazu ge —

hörige Brillantfeuer - Satz iſt derſelbe , wie der oben an⸗

gegebene .
6) Der Palmbaum ( Fig . 32 ) . — Der Satz zum

hierzu gehörigen chineſiſchen Feuer iſt oben ſchon an⸗

gezeigt .
Die Röhren müſſen alle zu gleicher Zeit brennen .

7) Waſſerfälle Fig 33) . — Derſelbe Satz wie

zu den Palmbäumen . Doch kann man ſich auch des

folgenden Satzes mit blauem Feuer bedienen :

Mehlpulver . . .
16 Theile .

Salßeteeeree . . 8
Schiosff 12

Zinkfeilſpäne . . 12 „

Man bringt beliebige Abwechſelungen in den Waſ⸗

ſerfällen an , ſorgt aber allezeit dafür , daß in den oberen

Theil derſelben ein ſtärkerer Bränder kommt , als dieje⸗

nigen , welche unten angebracht ſind.
8) Unbewegliche oder Firſterne ( Fig . 34 u .

35 ) . — Man würgt eine Hülſe und ſchneidet die Kappe
3 Linien weit vom Bande ab . Das gewürgte Ende der

Hülſe ſchlägt man mit Thon aus , ſo hoch , als der in —

nere Durchmeſſer beträgt . Dann wird ſie mit einem

der beiden folgenden Sätze vollends ausgeſchlagen und

oben wieder Thon aufgeſetzt . So zubereitet hat das

Stück weder eine Oeffnung zum Anzünden , noch zum
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Feuerauswerfen . Man muß daher mit einem verhält —
nißmäßig ſtarken Bohrer fünf gleichweit von einander
entfernte Löcher an den , in der Figur angezeigten Stellen
hineinbohren . Dieſe fünf Löcher , welche man zu gleicher
Zeit Feuer fangen läßt , indem man ihnen eine Anfeue⸗
rung von Stopinen giebt , die in papiernen Röhren mit
einander verbunden ſind , bilden dann einen Stern , wie
der in Fig . 35 abgebildete .

Die unbeweglichen Sterne können auch nebenher bei
andern Kunſtfeuern gebraucht werden , wo ſie ſich ſehr
gut ausnehmen , wenn ſie mit Geſchmack angebracht ſind .

Zur Bereitung des Satzes nimmt man :

Salpets 6 hie
Schveffßfk .
Mehlfäbeee
Sfiedidsdsdsd

Man kann ſich auch des hier folgenden Satzes mit
farbigem Feuer bedienen .

Mehlpulver . . . 16 Theile .
Schelkll
SpießsesBsBBHö . . . .

Auch der hier nachſtehend angegebene Satz zum ſo —
genannten Goldregen kann angewendet werden .

Mehlpütdes 16 Theile .
Schſesfesßß .
Sälpeießß
Feine , durch ein Haarſieb

geſchlagene Kohle . 4
„

9) Umlaufende Sonne ( Fig . 36 und 37 ) . —

Um mehr Veränderung hervorzubringen , ſchlägt man

hierzu jede Hülſe mit einem andern Satze aus .

iſter Satz . Gemeines Feuer . “
Mehlpulver . . . 16 Theile .
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